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Vorschlag für Einreichung zum Heide Lex-Nalis-Preis 

 Eingereichte Arbeit 
Autor*in 

der vorgeschlagenen Arbeit 
 
 

Titel 
der vorgeschlagenen Arbeit 

 

Typ 
 

O Bachelorarbeit 
O Masterarbeit 
O Dissertation 

Inhaltliche Zuordnung O Sozio-ökonomische Perspektiven auf elementare Bildung 
O Strukturqualität und Prozessqualität in der Elementarpädagogik 
O Inklusive Elementarpädagogik 

Leistungsbeurteilung 

Note und Datum 
 

Hochschule 

Typ, Standort 
 

Betreuungsperson 

bzw. Gutachter*in 
 

 Autor*in 
Name samt akad. Grad  

Mailanschrift  
Allenfalls Telefonkontakt  

Institution (derzeit)  

 Gutachter*in bzw. Betreuer*In  
Name samt akad. Grad  

Mailanschrift  
Allenfalls Telefonkontakt  

Institution (derzeit)  

 Dem Schreiben liegen (neben diesem Formblatt) folgende Dokumente bei: 
 O komplette Arbeit (BA/MA/Dissertation) als PDF inkl. Abstract 
 O anonymisierte Fassung der Arbeit als PDF 

 O Gutachten (verpflichtend bei MA und Dissertationen, optional bei BA) 
 O Abstract der Arbeit und Begründung für den Vorschlag (siehe Seite 2) 
 Offizielle Einreichung: 
 O JA, ich habe das Einverständnis der Autorin bzw. des Autors für die Einreichung 

zum Heide Lex-Nalis Preis 2025 und für die DSGVO-gemäße elektronische 
Verarbeitung der oben genannten Daten vorab eingeholt. Ich möchte demnach die 
oben genannte Arbeit für den Heide Lex-Nalis Preis 2025 vorschlagen und ersuche die 
Jury um Berücksichtigung der Arbeit im Prämierungsverfahren. 
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 Begründung durch den/die Erstbetreuer*in bzw. Erstbegutachter*in 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


